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VON DER IDEE 
ZUM STARTUP: 
SELBSTSTÄNDIGKEIT 
ALS BERUFSWAHL

HERZLICH  
WILLKOMMEN!
Der beliebte bundesweite Netzwerktag des Berufswahl-SIEGELs findet in diesem 
Jahr online statt – dafür ist die Teilnehmerzahl unbegrenzt. Thema ist diesmal 
„Von der Idee zum Startup: Selbstständigkeit als Berufswahl“. Startup-Szene 
und Schulpraxis kommen hier ins Gespräch. 

Wir freuen uns, dass wir wieder Botschafterschulen aus dem SIEGEL-Netzwerk 
auszeichnen können – trotz der Pandemie. Dr. Stefanie Hubig, Präsidentin der 
Kultusministerkonferenz 2020, Arbeitgeberpräsident Ingo Kramer und Dorothea 
Engelmann von der Bundesagentur für Arbeit gratulieren den Botschafter-
schulen herzlich. 

Über Präsentationen, Impulse und Diskussionen wollen wir Sie mit anderen 
SIEGEL-Schulen, Trägern und Partnern vernetzen. Für uns – und vielleicht auch 
für Sie – ist diese virtuelle Veranstaltung ein neues Format. Wir sind schon 
sehr gespannt auf Ihr Feedback. 

Wir wünschen Ihnen eine interessante Veranstaltung!

6. BUNDESWEITER NETZWERKTAG Berufswahl-SIEGEL 2020
2



in diesem Jahr schwieriger Rahmenbedin-
gungen und einer besonderen Situation 
auf dem Ausbildungsmarkt widmen wir 
der Beruflichen Orientierung an Schulen 
erhöhte Aufmerksamkeit. Schulen, Be-
rufsberatung sowie Betriebe und Unter-
nehmen haben sich aufgemacht, neben 
den üblichen auch neue Wege zu beschrei-
ten, um zueinander zu finden.

Das Tagungsmotto des diesjährigen Netz-
werktages „Von der Idee zum Startup: 
Selbstständigkeit als Berufswahl im 
Mittelpunkt“ steht insofern ganz im Zei-
chen der Zeit: Mehr denn je benötigen 
wir Kreativität, Mut zur Verantwortung,  
Tatendrang!

Die Schulen haben ihre Anstrengungen 
noch einmal spürbar verstärkt, der Beruf-
lichen Orientierung mehr Raum zu geben. 
Junge Menschen dafür zu begeistern, sich 
aktiv mit den eigenen Talenten und den 
Möglichkeiten der beruflichen Zukunft 
auseinanderzusetzen, ist unser aller Ziel.

Mit dem Berufswahl-SIEGEL werden Schu-
len ausgezeichnet, an denen die Berufs- 
und Studienorientierung exzellent um-
gesetzt wird. Das Netzwerk unterstützt 
diese Anstrengungen nicht nur durch 
einen Kriterienkatalog, den es für die Ver-
gabe des Siegels zu erfüllen gilt, sondern 
auch durch eine qualitätsorientierte Un-
terstützung und Beratung der einzelnen 
Schulen. Besonders wertvoll ist dabei für 
die Schulen der Kontakt zu den Betrieben 
und Unternehmen.

Ziel ist es, ausgezeichnete Berufs- und 
Studienorientierung sichtbarer zu ma-
chen, und das möglichst flächendeckend. 
Das Berufswahl-SIEGEL ist für die ausge-

zeichneten Schulen ein echtes Qualitäts-
merkmal und fester Bestandteil des Schul-
profils. Die beachtliche Entwicklung der 
vergangenen Jahre wollen wir verstetigen 
und ausbauen. Schülerinnen und Schüler 
werden auch in den kommenden Jahren 
eine individuelle Beratung benötigen, die 
auf dem bewährten Verbund von Schule, 
Berufsberatung und Wirtschaft fußt.

Die Kultusministerkonferenz hat sehr ger-
ne die Schirmherrschaft über das Berufs-
wahl-SIEGEL übernommen, um den Schü-
lerinnen und Schülern die Bedeutung der 
Beruflichen Orientierung noch klarer vor 
Augen zu führen und um den Lehrerinnen 
und Lehrern an den Schulen Wertschät-
zung für ihr Engagement auszudrücken. 

In diesem Sinne gratuliere ich den aus-
gezeichneten Botschafterschulen und 
wünsche allen Beteiligten gutes Gelingen 
für die Veranstaltung und fruchtbaren 
Austausch!

Dr. Stefanie Hubig
Präsidentin der Kultusministerkonferenz 
2020

Liebe Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Online-Netzwerk
tages Berufswahl-SIEGEL,
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Sie befassen sich mit einem Thema, 
das mir sehr am Herzen liegt: Auch 
Selbstständigkeit sollte in der Schule 
als berufliche Option für junge Men-
schen präsent sein. Selbst Ideen entwi-
ckeln, Mitarbeiter begeistern und die-
se als Arbeitgeber beschäftigen bietet 
viele Entfaltungschancen – ich jeden-
falls möchte auf keinen Fall tauschen!

Ich wünsche mir sehr, dass junge Men-
schen in der Selbstständigkeit und im 
Unternehmertum einen Weg für sich 
selbst entdecken. Gerne unterstüt-
ze ich daher seit Jahren IW-Junior mit 
seinen Schülerfirmen und begrüße es, 

dass Teilnehmer beim Netzwerktag da-
bei sind! 

Ich freue mich, dass Botschafterschu-
len des Berufswahl-SIEGELs ausge-
zeichnet werden. Ihre wichtige Arbeit 
möchte ich ausdrücklich anerkennen!

Gehen Sie gerne auf Schulen in Ihrer  
Region zu und zeigen Sie die Chancen 
des Berufswahl-SIEGELs und des Themas 
Selbstständigkeit für junge Menschen!

Ingo Kramer
Arbeitgeberpräsident

Es ist großartig, dass sich die SIEGEL-Schulen 
nicht abhalten lassen und heute am Netzwerktag 
online teilnehmen!
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1. Frau Engelmann, Sie von der Bundes-
agentur für Arbeit sind Expertin für 
den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. 
Wie unterscheidet sich die Situation 
heute im Vergleich zu der Zeit als 
Sie vor Ihrer Berufswahl standen?

Die Situation heute ist geprägt von einer 
Vielzahl von Möglichkeiten, die den jun-
gen Menschen offenstehen. Das fängt 
bei den Ausbildungsmöglichkeiten in 
etwa 325 dualen und rund 75 schuli-
schen Ausbildungsberufen an, geht über 
ca. 10.000 grundständige Studiengänge 
bis zu dem nahezu unüberschaubaren 
Angebot an beruflichen Weiterbildungs-
möglichkeiten. Darüber hinaus hat die 
Durchlässigkeit in der Arbeitswelt stark 
zugenommen und die Aufstiegsmöglich-

keiten in vielen Branchen und Betrieben 
sind gut. Auch viele Reglementierungen 
in der Beruflichen Bildung wurden gelo-
ckert. Man denke nur beispielsweise an 
die Aufhebung des Meisterzwangs für 
die Eröffnung eines Friseurgeschäfts. 

Diese Vielfalt der beruflichen Möglich-
keiten und der späteren Weiterentwick-
lungswege ist zwar sehr positiv, bringt 
aber auch die Last der „richtigen“ Wahl 
bzw. Entscheidung mit sich. Informations
angebote über die unterschiedlichen  
Berufe, Studiengänge und Weiterbildun-
gen gibt es in großer Fülle. Sich da durch-
zuarbeiten, bedeutet Arbeit und führt 
schon mal zum „Information Overkill“.

Ich hätte mir damals gewünscht, ein 
gutes, wissenschaftlich fundiertes Test-
verfahren zu haben, mit dem ich meine  
Fähigkeiten, meine Interessen, auch 
meine sozialen Kompetenzen und beruf-
liche Vorlieben fundiert hätte reflektie-
ren können und dann auch Vorschläge 
zu passenden Ausbildungen oder Stu-
diengängen bekommen hätte. Das bietet 
heute „Check-U“ als Online-Tool zur indi-
viduellen Beruflichen Orientierung der 
Bundesagentur für Arbeit.

Und ich empfehle immer, sich mit den 
Lehrkräften, den Eltern und vor allem 
dem Berufsberater / der Berufsberaterin 
der Agentur für Arbeit, der / die die Schule  

Von der Idee zum Startup: 
Selbstständigkeit als Berufswahl – 
Interview mit Frau Engelmann / BA

Die Redaktion SCHULEWIRTSCHAFT im Gespräch mit der Fachbereichsleiterin 
Produktentwicklung Berufsberatung, Frau Dorothea Engelmann, der Zentrale der 
Bundesagentur für Arbeit: 
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betreut, zu beraten. Rechtzeitig ins Ge-
spräch kommen, in kleinen Schritten vor-
gehen, erneut überlegen und sich mit 
den Experten und Freunden dazu austau-
schen, in sich selbst hineinhorchen – was  
mache ich gern, was fällt mir leicht –, in 
die Praxis hineinschnuppern und erneut 
abwägen: so kann die Entscheidung gelin-
gen und eine geeignete Ausbildung oder 
ein geeigneter Studienplatz mit passen-
den Entwicklungsperspektiven – auch als 
Start-up – gefunden werden. 

Denn eines gilt für die Zeit meiner Be-
rufswahl wie für heute: Eine abgeschlos-
sene Ausbildung oder ein Studium sind 
die beste Garantie für einen gelingenden 
Einstieg in das Arbeitsleben, und das 
kann auch – gleich oder später – eine er-
folgreiche Selbstständigkeit sein.

2. Was würden Sie Schülerinnen  
und Schülern, die sich mit dem 
Gedanken einer Gründung befassen, 
mit auf den Weg geben?

Ich komme aus einem Handwerksbe-
trieb. Daher kenne ich die Rahmenbedin-
gungen von Selbstständigkeit sehr gut. 
Es ist sehr erfüllend, wenn man selbst-
ständig bestimmen kann, wie und mit 
wem man arbeitet, wie der Arbeitsplatz 
gestaltet ist und welche Produkte man 
anbieten will. Sehr viele Selbstständige 
sagen ja auch, dass sie sich eine abhän-
gige Beschäftigung gar nicht vorstellen 
können. Diese Selbstbestimmung kann 
aber auch sehr belastend werden: Die 
Verantwortung für den Erfolg eines Un-
ternehmens und dessen wirtschaftliche 
Führung liegt komplett auf den eigenen 
Schultern. Dabei geht es vielleicht nicht 
nur um die eigene Person, sondern auch 
das wirtschaftliche Auskommen der  
Familie und der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Damit die Geschäftsidee 

zum Erfolg wird, wird es oft notwendig 
sein, mehr als die üblichen Wochenstun-
den zu arbeiten und auch die Wochenen-
den sind davon nicht ausgenommen.

Auf jeden Fall muss man sich vorweg in-
tensiv mit der eigenen Produktidee oder 
der möglichen Dienstleistung befassen: 
wie ist der Markt, wer sind potenzielle 
Kundinnen und Kunden, welche ähn-
lichen Produkte oder Dienstleistungen 
gibt es schon, was darf mein Angebot 
kosten, um nur die wichtigsten Fragen 
anzusprechen.  

Geht das Konzept auf, kann man für die-
sen Einsatz Einiges zurückbekommen: 
vielfältige und verantwortungsvolle Auf-
gabenstellungen, Gestaltungsmöglichkei
ten, Möglichkeit zur Personalführung und  
nicht zuletzt die Chance, gutes Geld zu 
verdienen.

3. Gibt es Unterstützungsangebote  
der Bundesagentur für Arbeit, 
die hier greifen können?

Der Einstieg in eine selbstständige Tätig-
keit nach einer Ausbildung oder einem 
Studium kann seitens der Bundesagentur  
für Arbeit unter bestimmten Vorausset-
zungen gefördert werden. Wenn aus der 
Konzeptidee ein ausgefeilter „Business-
plan“ entstanden ist, erfragt man am 
besten bei seiner örtlichen Agentur für 
Arbeit, wie sich die aktuelle Fördersitua
tion darstellt. Auf www.arbeitsagentur.de  
kann man sich zudem stets aktuell über 
das Thema „Existenzgründung und Grün-
dungszuschuss“ informieren.

Ich wünsche allen jungen Menschen, die 
diesen Weg einschlagen wollen, gute 
kreative Ideen, Vertrauen in sich und an-
dere, Einsatzbereitschaft und Durchhal-
tevermögen! 
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PROGRAMM

• AUSZEICHNUNG DER SIEGEL-BOTSCHAFTERSCHULEN 2020
Welche Schulen die Selbstständigkeit als Berufswahl fördern 

Grußwort Ingo Kramer, Arbeitgeberpräsident 

17:00

• GRUPPENCHAT • 
Welche Tipps und Tools zum Gründergeist beitragen

17:20

• PRÄSENTATION • 
Wie man im Netzwerk Berufswahl-SIEGEL mitmachen kann

SmartFilmSafari, #siegelday, Good Practice, Landkarte der SIEGEL-Schulen, 
Newsletter, Blog, Toolkit, SIEGEL-Game

17:50

• SCHLUSSPUNKT • 
Welche Schlussfolgerungen sich ziehen lassen

18:10

• OPEN SPACE • 
Möglichkeit der Vernetzung

bis
19:00

• INTERAKTIVE ABFRAGE • 
Was wünschen sich SIEGEL-Schulen vom Netzwerk in Zeiten von Corona?

17:40

Es moderiert MATTHIAS RUST, 
SCHULEWIRTSCHAFT Hessen

• KURZPRÄSENTATIONEN • 
	 Wie aus Schülerfirmen echte Startups wurden

• DISKUSSIONSRUNDE • 
Von der Idee zum Startup – wie kann Schule auf Selbstständigkeit 
vorbereiten? 

	· Katrin Lech und Naomi Jaguttis, Startup-Gründerinnen von bill.less 
	· Daniel Bartel, Startup-Gründer, IW-Junior-Alumnus
	· Corinna Lowin, Leiterin Max-Planck-Gymnasium Düsseldorf
	· Gonche Falatoon-Zadeh, Max-Planck-Gymnasium Düsseldorf

16:15

• VIDEOCLIP • 
Wie ich meine Idee erfolgreich umgesetzt habe  

Lukas Pajonczek „Videotovoice“– Porträt von Fabian Fornalski

Start
16:00
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SIEGEL-BOTSCHAFTER
SCHULEN 2020

BADEN-WÜRTTEMBERG

Hebel Gymnasium · Lörrach    
Eine Firma in jungen Jahren selbst gründen? Acht Schülerinnen und Schüler aus der 
Kursstufe 1 des Hebel-Gymnasiums haben beschlossen, sich dieser Herausforderung 
zu stellen, und wagten den Sprung ins kalte Wasser. Wir entschieden uns, ökologische 
Beutel produzieren zu lassen, mit Mustern zu bemalen und zu verkaufen. Der Name 
der Schülerfirma ist Hebel-Supplies. Die Beutel sind aus hochwertiger Bio-Baumwolle,  
100 % ökologisch, Fairtrade und von Frauen hergestellt, die aus Zwangs-Prostitution 
befreit wurden. Zurzeit sind schon viele Beutel mit interessanten Designs produziert 
und verkauft worden, wir planen weitere Verkaufsaktionen. Auf Anfrage können uns 
Interessierte ihre eigenen Designs schicken, die wir dann umsetzen.

Leibniz Gymnasium · Rottweil 
Unter dem Motto „Learning by Doing” gründen Schülerinnen und Schüler unseres 
Gymnasiums jedes Jahr im Rahmen des Neigungsfachs Wirtschaft in der Oberstufe 
ihre eigenen Schülerfirmen. Ziel ist es, über ein Jahr hinweg eine Geschäftsidee zu 
entwickeln, in die Praxis umzusetzen und auf dem freien Markt damit zu handeln. 
Dies geschieht in Kooperation mit dem Institut der deutschen Wirtschaft. Die Lehr-
kraft begleitet die Jugendlichen, Paten aus der Wirtschaft beraten sie aus ihrer Praxis
erfahrung. So haben sich unsere Schülerinnen und Schüler mit ihren Innovationen 
schon mehrfach auf nationalen und internationalen Wettbewerben bewährt und 
durch das Spenden ihrer Gewinne viele soziale und schulische Projekte unterstützt.

2020

BOTSCHAFTER-SCHULE
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BAYERN

Adalbert-Stifter-Gymnasium · Passau

Gemäß dem Motto „Früh übt sich … !“ erleben Schülerinnen und Schüler aus Niederbay-
ern und der Oberpfalz im Gründungsspiel „Ideen machen Schule“ der Hans-Lindner- 
Stiftung, wie es ist, Unternehmer(in) zu werden. Unser Gymnasium war 2019 mit zwei 
Teams dabei. Im Rahmen des Existenzgründungswettbewerbs erarbeiten Schülerin-
nen und Schüler aller Schularten ab Klasse 8 in Teams ein möglichst realitätsnahes 
Gründungskonzept auf Basis einer eigenen Geschäftsidee. Aktuelle ökonomische 
und gesellschaftspolitische Fragestellungen sind wichtiger Bestandteil des Unter-
richts in „Wirtschaft und Recht“. Darum besuchten zwei Wirtschaftskurse der Q 11 
und Q 12 eine hochinteressante Diskussion aus der Veranstaltungsreihe „Menschen 
in Europa“ der PNP, ein Format, das in den letzten Jahren schon zahlreiche Prominen-
te nach Passau führte.

Maria-Ward-Realschule · Augsburg

Wir wollen unsere Schülerinnen und Schüler im Sinne von Maria Ward zu lebens
bejahenden und verantwortungsbewussten Menschen erziehen. Nach dem Schulab-
schluss sollen sie in der Lage sein, ihr Wissen und Können einzusetzen, ihren Platz in 
einer sich wandelnden Gesellschaft und Arbeitswelt zu finden sowie sich dort aktiv 
einzubringen. Unser Ziel ist es, die Schule mit der regionalen Wirtschaft zu vernet-
zen, um Schülerinnen und Schüler optimal auf die Berufswahl sowie die Berufswelt 
vorzubereiten. In unserem Wahlfach Schülerfirma kümmern sich über 50 Schülerin-
nen und Schüler in der Pause mit kleinen süßen Snacks, Obst oder Joghurt um das 
leibliche Wohl der Schulgemeinschaft. Zusätzlich wird fleißig für den Elternsprechtag 
gebacken und die Bewirtung organisiert. Auch daneben überlegen sich die Schülerin-
nen und Schüler während des Schuljahrs zahlreiche Aktionen.

2020
BOTSCHAFTER-
SCHULE
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BERLIN

Carl-Zeiss-Oberschule · Berlin

Der Carl-Zeiss-Oberschule ist es wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler zu 
eigenständigem Lernen und Arbeiten erzogen werden und die erforderliche 
Berufswahlreife erlangen. Deshalb wird auch Interesse am Gründergeist über 
Schülerfirmen geweckt. Jüngster Erfolg: Ende Februar 2020 fand die erste JUNIOR-
Schülerfirmenmesse statt. 16 Schülerfirmen aus Berlin, Brandenburg, Sachsen 
und Thüringen präsentierten an Ständen ihre Produkte und Geschäftsideen. Die 
Schülerinnen und Schüler stellten ihre Ideen vor, erhielten ein Speed-Coaching von  
Wirtschaftsexpert/innen und wurden von Testkäufer/innen bei der besten Produkt-
präsentation bewertet. Dabei erhielt die Schülerfirma „sash-Save the Trash“ der  
Carl-Zeiss-Oberschule den Publikumspreis. Sash stellt aus Getränkekartons und alten  
Landkarten Notizhefte, Kofferanhänger und Lesezeichen her. 

Paul-Löbe-Schule · Berlin

In unserer Schule wählen die Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Klasse für ein 
Jahr eine Firma. Jede Schülerfirma hat zwei Geschäftsführer und teilt die Schülerinnen  
und Schüler in die Bereiche Finanzen, Werbung und Produktion auf. Die Arbeit  
findet parallel zum Regelunterricht oder nach der Schule statt. Durch die Schülerfirmen 
sollen die Schülerinnen und Schüler im Fachunterricht erworbenes Wissen praktisch 
in realitätsnahen wirtschaftlichen Zusammenhängen anwenden und Schlüsselquali
fikationen wie Eigeninitiative, Verantwortung und Teamfähigkeit erwerben. Unsere 
Schülerfirmen sind vielfältig – Deko & Design, Möbel & Design, Paper & Co, Pauls Fahr-
radwerkstatt, Löbe Store, Gartenbau, Textilwerkstatt, Pauls Skikeller und Shirt-Shop,  
Pauls Bike Store, Löbes Foto Factory und Cafeteria.

2020

BOTSCHAFTER-SCHULE
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BRANDENBURG

Berufliches Gymnasium am Oberstufenzentrum Elbe-Elster
Das Berufliche Gymnasium setzt einen klaren Fokus auf die Förderung des Gründer-
geistes der Schülerinnen und Schüler durch kontinuierliche Beteiligung am Schüler
firmenprogramm JUNIOR. Seit 2007/2008 beteiligen sich Schülerteams sehr erfolgreich 
am JUNIOR-Programm expert. Jedes Jahr nahmen Schülerfirmen am Landeswett
bewerb teil. In den vergangenen zwölf Jahren wurden durchweg die Plätze 1 bis 3 belegt,  
insgesamt sieben Mal wurde eine Schülerfirma des Gymnasiums Landessieger des 
Wettbewerbs. 

Schule am Plessower See · Werder

Bereits viele Jahre sind wir im Bereich selbst gegründeter Schülerfirmen aktiv. Schüle-
rinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 8–10 arbeiten jahrgangsübergreifend in derzeit 
sechs Schülerfirmen. Vier Schülerfirmen werden von Lehrkräften geführt und zwei durch 
außerschulische Partner. Aktuell gibt es die Firmen Catering, Handwerkskunst, Holzbau, 
Medien, Bücherei und Facility Management. Die Jugendlichen bewerben sich schriftlich 
mit Erst- und Zweitwunsch um einen Platz in den Firmen. Die Fachkonferenz der Oberstu-
fe beurteilt die Bewerbungen und gibt Rückmeldung zur Entscheidung. Die Schülerinnen 
und Schüler erwerben praxisnahe Erfahrungen in verschiedenen Berufsfeldern. Dabei 
steht die Entwicklung sozialer Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Selbstständigkeit und 
Kontaktfähigkeit im Mittelpunkt. Schülerfirmen stellen ein dauerhaftes und wirkungs-
volles Instrument der Beruflichen Orientierung und Persönlichkeitsentwicklung dar.

Grund- und Oberschule Müllrose · Brandenburg

Neben dem „Tag des offenen Unternehmens“, bei dem sich ca. 500 Schülerinnen und 
Schüler bei rd. 50 Unternehmen einen Einblick verschaffen, haben wir mit der „Schüler-
Genossenschaft-Müllrose“ eine sehr aktive Schülerfirma, die auch beim Handwerkswett-
bewerb „Mach WAS“ mit dabei ist. Gemeinsam mit zwei Unternehmen aus der Region 
haben wir im vorletzten Schuljahr einen „Sprechenden Mülleimer“ entwickelt und gebaut 
und beim „Tag des offenen Unternehmens“ präsentiert. Am Ende haben wir den Inno-
vationspreis der Firma Würth Akademie für unser tolles Produkt erhalten. Auch beim 
diesjährigen Handwerkerwettbewerb der Firma Würth, an dem bundesweit 250 Schulen 
teilnehmen, haben wir uns beworben und wollen mit einem Unternehmen aus Müllrose 
einen selbst entworfenen Wasserspender für den Schulhof bauen und anschließen.

2020
BOTSCHAFTER-
SCHULE
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BREMEN

Oberschule an der Lerchenstraße · Bremen

Im Rahmen des Berufsorientierungskonzepts wurde 2008/09 die Lerchen-Company, 
eine Schülerfirma mit mehreren Tochterfirmen, gegründet. 

Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Klassen lernen als Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der sieben verschiedenen Firmen anwendungsbezogen und handlungs-
orientiert in einer der realen Arbeitswelt angenäherten Unterrichtskultur und ent-
wickeln – neben handwerklichen Fertigkeiten – Schlüsselqualifikationen wie Team
fähigkeit, Kommunikations- und Kritikfähigkeit, Eigeninitiative und Verantwortung. 
Sie erweitern so ihre Kenntnisse über die Arbeitswelt und lernen die Arbeitstechniken 
der jeweiligen Firma. Die Schülerinnen und Schüler müssen sich für den Arbeitsplatz 
ihrer Wahl bewerben. Alle Firmen der Lerchen-Company beteiligen sich gemeinsam 
mit einem Verkaufsstand an Elternsprechtagen, am Weihnachtsmarkt im Altenpfle-
geheim und der Schülerfirmen-Messe in der Bremer Innenstadt.

Roland zu Bremen Oberschule · Bremen

Das Berufsorientierungskonzept unserer Oberschule sieht vor, dass sich alle Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 9 und 10 an einer Schülerfirma beteiligen; in diesem 
Jahr sind es sieben Firmen. Alle Schülerinnen und Schüler bewerben sich dafür im  
1. Halbjahr der 9. Klasse; die Schülerfirmen starten zu Beginn des 2. Halbjahres und 
enden nach dem 1. Halbjahr der 10. Klasse. Angeboten werden Catering, Chemical  
Industry, Die Erlediger, H.O.L.Z., Kreativwerkstatt, Textilien und Meer sowie eine  
Werkstatt für soziale Berufe. Unsere Firmen nehmen regelmäßig an der Schüler
firmen-Messe Bremen teil.

2020

BOTSCHAFTER-SCHULE
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HAMBURG

Gymnasium Ohmoor · Hamburg

Durch die Beteiligung am Projekt business@school der Boston Consulting Group 
werden Wirtschaftsthemen praxisnah vermittelt. In drei Phasen lernen unsere teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler anhand konkreter Beispiele, Unternehmen zu 
analysieren, Markt und Wettbewerb zu verstehen und eine eigene Geschäftsidee zu 
entwickeln. Unsere Schülerteams analysieren anhand des Profils „Verantwortliches 
Handeln“ im 11. Jahrgang zunächst ein börsennotiertes Unternehmen, beraten in der 
zweiten Phase ein kleines Unternehmen in Hamburg, um dann schließlich in einem 
fiktiven Rahmen eine eigene Firma zu gründen. Am Ende jeder Phase präsentieren 
sie ihre Ergebnisse vor einer hochkarätig besetzten Jury. Wertvolle Tipps und profes-
sionelle Beratung bekommen sie von ihren Betreuern aus der Wirtschaft. Mehrfach 
wurden unsere Teams für ihre innovativen Ideen ausgezeichnet. So gelang uns drei 
Mal der Einzug ins Bundesfinale in München. 2016 gewannen wir mit einer App für 
Flüchtlinge den Preis für soziales Unternehmertum.

Erich-Kästner Schule · Hamburg

In den Jahrgängen 7–10 wird praxisorientierter Unterricht im Wahlpflichtbereich ange
boten. Schülerinnen und Schüler können z. B. eine Schülerfirma gründen, die in der 
Regel ein handwerkliches Produkt herstellt und vermarktet. Eine besondere Stellung 
in diesem Bereich hat die Schülerfirma NicaSol, die seit vielen Jahren, immer wieder 
von nachwachsenden Klassen betreut, an der Schule und darüber hinaus den fair ge-
handelten Nicaragua-Kaffee vertreibt. Die Schule beteiligt sich auch am NFTE-Projekt,  
das Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 8 dazu motiviert, auf Grundlage der 
eigenen Stärken eine eigene Firma zu planen und die Ergebnisse mit einem Business-
plan zu präsentieren. 

2020
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HESSEN

Internatsschule Schloss Hansenberg · Geisenheim

Durch die Teilnahme an Wettbewerben wie business@school, Jugend gründet und 
dem Deutschen Gründerpreis wird das Thema „Berufliche Selbstständigkeit“ aktiv zu 
uns an die Schule geholt. Den Schülerinnen und Schülern soll durch das Erarbeiten 
von eigenen Geschäftsideen und die Vermittlung von kaufmännischem Wissen ein 
Sprung in die Selbstständigkeit erleichtert werden. Hierzu trägt auch das Knüpfen 
von Kontakten zu Unternehmen und der Austausch mit diesen im Rahmen der Wett-
bewerbe bei. Regelmäßig begrüßen wir – etwa im Rahmen der Beruflichen Orientie-
rung oder des Hansenberg Summits – Referenten (häufig Alumni) zum Thema Entre-
preneurship an der Schule. Die Teilnahme am „Workshop Managementpraxis“ der 
IHK Wiesbaden rundet unser Angebot ab.

Gallus-Schule · Grünberg

In unserer Schülerfirma „Die Werkklötze“ lernen die Schülerinnen und Schüler als  
Mitarbeitende den Weg von der Idee zum fertigen Produkt kennen. Dabei werden sie 
aktiv in die Planungsschritte (z. B. Kalkulation, kostengünstiger Einkauf der benötigten  
Materialien, Ablauf der Arbeitsschritte zur Herstellung des Produkts, Qualitäts
prüfung und Übergabe an den Kunden, Abrechnung/erste Einblicke in die Buchhal-
tung) miteinbezogen. Bevor ein Produkt fertiggestellt und an den Kunden übergeben 
wird, lernen die Schülerinnen und Schüler viele einzelne Arbeitsschritte sowie Werk-
zeuge und Materialien kennen. Sie lesen teilweise selbstständig Bau- bzw. Handlungs-
pläne und setzen diese möglichst eigenständig um. Sie üben genaues Zeichnen und 
Messen und unterstützen sich wechselseitig. Im Laufe eines Schuljahres entstehen 
so z. B. mehrere Bänke. Die Jugendlichen trainieren Arbeitstugenden wie Ausdauer 
und Genauigkeit und lernen Teamwork.
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MECKLENBURG-VORPOMMERN

Förderschule Jan-Amos Komensky Schule · Barth

Die Gründung der Schülerfirma „Kochmützen“ im Dezember 2007 folgte der Idee, 
einmal pro Woche eine Pausenversorgung für Schülerinnen und Schüler sowie Lehr-
kräfte der Schule anzubieten. Daraus hat sich inzwischen ein täglicher Pausenverkauf 
entwickelt. Dem Motto „gesunde Ernährung und nachhaltiges Wirtschaften“ sind wir 
dabei treu geblieben. Wichtige Meilensteine unserer Entwicklung bis heute sind das 
Anlegen eines Naschgartens 2013 sowie die Einrichtung des Schulgartens 2017. Seit-
dem gibt es die Abteilung „Gemüsekiste“, die sich neben der Pflege um die Vermark-
tung der Erträge des Schulgartens kümmert. Gegenwärtig arbeiten elf Schülerinnen 
und Schüler aller Klassenstufen aktiv mit.

2020
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NORDRHEIN-WESTFALEN

Friedrich Wilhelm Murnau-Gesamtschule · Bielefeld

Im Rahmen des Unterrichts finden verschiedene Berufsorientierungsangebote statt. 
So bilden z. B. ab Jahrgang 8 im Rahmen des Wahlpflichtfaches den Kern des sehr 
praxisorientierten gemeinsamen Lernens mehrere Schülerbetriebe, wie die Salat-
bar, der Red Pen oder das Café Pisa, Bestandteile des Unterrichts. Alle Angebote zur  
Berufsorientierung sind sowohl für Schülerinnen und Schüler mit als auch ohne  
sonderpädagogischen Förderbedarf. 

Max-Planck-Gymnasium · Düsseldorf

Die Studien- und Berufsberatung steht am Gymnasium im Austausch zu allen Berei-
chen des Schullebens. Durch Projektkurse, Arbeitsgemeinschaften und Wettbewer-
be haben unsere Schülerinnen und Schüler Gelegenheit, eigene Ideen zu entwickeln, 
weiterzuverfolgen und umzusetzen. So fördern wir Kreativität und Initiative. Die  
Jugendlichen gehen – von ihren Lehrkräften unterstützt – selbstständig den Weg von 
der eigenen Idee hin zum realisierten Projekt, so z. B. auch in der Schülerfirma, die ein 
fest etabliertes Aushängeschild unserer Schule ist. Auf der schuleigenen Berufsbörse 
treffen sie auf junge Unternehmerinnen und Unternehmer und erfahren von diesen, 
was Selbstständigkeit im Berufsleben bedeutet. 

Goethe Gymnasium · Düsseldorf

Die Förderung der Selbstständigkeit und -verantwortung, des individuellen Selbstaus-
drucks und der Selbstgestaltung auf dem Weg zur Selbstbestimmung im Leben der 
Gemeinschaft gehört zum Leitbild unserer Schule. Wir geben Freiheit (mit Struktur) 
und Impulse für eine ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung. Unsere Schülerinnen  
und Schüler nehmen regelmäßig am Wettbewerb business@school teil. Auch im  
Corona-Jahr wurde virtuell ein Schulsieger ausgewählt, der das Gymnasium später 
virtuell beim Regionalausscheid vertrat.
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RHEINLAND-PFALZ

Wilhelm Erb Gymnasium · Winnweiler

In der Förderung seiner Schülerinnen und Schüler durch die Teilnahme an Wettbe-
werben hat das Gymnasium in den vergangenen Jahren einen besonderen Schwer-
punkt gesetzt. Mehrere Schülerinnen und Schüler haben Stipendien von bundeswei-
ten Wettbewerben erhalten. Schülerteams nehmen regelmäßig auch am Planspiel 
Börse der Sparkassen teil und erweitern damit ihre Wirtschafts- und Finanzkompe-
tenzen. Das Gymnasium kooperiert erfolgreich mit der Hochschule Kaiserslautern 
sowie mit der regionalen Handwerkskammer, dabei hat es auch berufliche Selbst-
ständigkeit als Option für die Jugendlichen im Blick.
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SACHSEN

Helmholtzschule · Leipzig

Unsere Schülerinnen und Schüler besuchen die Schule nicht nur, um im Unterricht 
zu lernen. Durch umfangreiche Angebote bieten wir den Kindern und Jugendlichen 
die Möglichkeit, ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten. Zusammen mit externen Partnern  
begleiten wir sie darüber hinaus bis ins Berufsleben hinein. Ein multiprofessionelles  
Kollegium aus Lehrern, Praxisberatern, Schulsozialarbeitern, Berufseinstiegsbe
gleitung, Produktives Lernen, Bibliotheksmitarbeiter und Leiter der Schülerfirma  
begleitet Kinder- und Jugendliche auf den Weg in die Berufsausbildung.

2020
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SACHSEN-ANHALT

Schule des Lebens „Helen Keller“ (Förderschule) · Halle (Saale)

In unserer Schule arbeiten und lernen individuelle Menschen mit jeweils ganz eigenem  
Charakter, eigener Herkunft und Vorgeschichte, mit individuellen Interessen und spe-
zieller geistiger und körperlicher Leistungsfähigkeit. Zentrales Ziel im humanistischen 
Sinne ist das Erreichen einer bestmöglichen individuellen Selbstbestimmtheit. Dies 
bedeutet, den Einzelnen stärken und den Umgang miteinander fordern und fördern 
und dies mit Toleranz und Fairness. Ähnlich einer Schülerfirma werden zu Anlässen, 
wie dem Weihnachtsmarkt der Schule, einem internationalen Basketballturnier oder 
der Sitzung des Arbeitskreises Berufsorientierung Kuchen und Gebäck hergestellt 
und von den Schülerinnen und Schülern verkauft.

Gemeinschaftsschule Heinrich Heine · Halle (Saale)

Im Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT arbeiten wir sehr eng mit regionalen Beratungs
institutionen und verschiedensten Unternehmen zusammen. Die Lernenden unserer 
Schule erhalten somit Einblicke in die Arbeits- und Wirtschaftswelt, Unterrichtsin-
halte erhalten Realitäts- und Praxisbezug. Besonders hervorzuheben ist die enge 
Zusammenarbeit mit unserem Kooperationsunternehmen, der GP Papenburg AG. 
Exemplarisch können hier die Anforderungen in der Wirtschaft und im Unterneh-
mensalltag dargestellt werden. Gestaltet wird die Kooperation u. a. durch direkte 
Kontakte zu Azubis, Schülerpraktika und Unternehmensbesichtigungen, gemeinsa-
me Aktivitäten mit der Patenklasse sowie lehrreiche Betriebspraktika für Lehrkräfte  
und abwechslungsreiche Lehrerweiterbildungen. Zudem nutzen die Lernenden 
die Potenzialanalysen und Beratungsgespräche, den Zukunftstag und die jährliche  
Projektwoche „Tu Gutes – Schüler im Ehrenamt“ sowie den Besuch von Jobmessen, 
BIZ und umliegenden Berufsschulen. Speziell in den Jahrgängen 9 und 10 fördern 
wir die Lernenden durch Bewerbungstrainings, Projekte mit Hochschulen, Berufsein-
stiegsbegleitung und systematische Elternarbeit. 
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SCHLESWIG-HOLSTEIN

Elsa-Brändström-Schule Gymnasium · Elmshorn

Seit mehreren Jahren werden an unserer Schule Projekte durchgeführt, um mit Entre
preneurship Education die berufliche Selbstständigkeit zu fördern. Neben Informa-
tionsveranstaltungen durch die IHK Elmshorn und die Handwerkskammer Lübeck 
und dem Angebot einer JUNIOR AG ist insbesondere das Projekt SEEd zu nennen. 
Ziel ist es, Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu geben, anhand (eigener) 
lebensweltbezogener Projekte ökonomische Bildung zu erfahren. Dies passiert, in-
dem sie den Blick auf aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen schärfen und bei 
der Entwicklung von Lösungsideen begleitet werden. Als Schule geht es uns primär 
nicht darum, dass jede Schülerin und jeder Schüler ein Unternehmen gründet; wir 
wollen gemeinsam mit den SEEd-Trainerinnen und Trainern sensibilisieren und ihnen 
das Handwerkszeug mitgeben, damit sie für Probleme Lösungen entwickeln können. 
Besonders begabte Schülerinnen und Schüler haben gemeinsam mit drei anderen 
Schulen aus Schleswig-Holstein an einem mehrtägigen Workshop in Kiel teilgenom-
men. Seit mehreren Jahren durchläuft jeweils ein ganzer Jahrgang einen eintägigen 
Ideenfindungsworkshop an unserer Schule. Die Methodik des Projekts nutzen wir 
zudem auch in Ideenfindungsworkshops zur politischen Bildung

Walther-Lehmkuhl-Schule · Neumünster

Unter dem Titel „Social Entrepreneurship“ stellen sich Schülergruppen unseres Beruf
lichen Gymnasiums gesellschaftsrelevanten Problemen, die sie selber identifizieren, 
und versuchen, diesen eigeninitiativ zu begegnen, indem sie eine Geschäftsidee ent-
wickeln; sie wird in einer Projektwoche zu einem Businessplan ausgearbeitet und 
weitestgehend umgesetzt. Anschließend stellen die Schülerinnen und Schüler ihre 
Ideen einer Jury im Rahmen eines Investorenpitches vor. Dies führt zum Erwerb von 
unternehmerischen Denk- und Handlungskompetenzen und bereitet somit prak-
tisch auf eine reale Unternehmensgründung vor bzw. initiiert diese direkt. Die Schule  
kooperiert dabei mit der SEEd-Initiative.
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THÜRINGEN

Lyonel-Feininger-Gymnasium · Buttelstedt/Mellingen

Das Gymnasium veranstaltet jedes Jahr einen Tag zur Berufs- und Studienorientierung 
am Standort Mellingen. Dazu werden Unternehmen, Selbstständige und Bildungs-
institutionen unterschiedlicher Branchen eingeladen, ihren Betrieb, Studienmöglich-
keiten sowie die verschiedenen Berufe zu präsentieren. Während am Vormittag die 
Präsentation in Form einer Messe stattfindet, haben die Schülerinnen und Schüler 
am Nachmittag die Gelegenheit, in ausgewählten Workshops mehr über einzelne  
Tätigkeitsfelder, Berufe  und Studienvoraussetzungen zu erfahren.

Thüringer Gemeinschaftsschule · Stadtilm

Neben dem Altbewährten und Traditionellen im Bereich der Beruflichen Orientierung 
wie die Besuche des Kompetenzzentrums, Praktika und die individuelle Abschluss-
phase ab Klasse 9, in der Schüler neben drei Tagen Schule auch zwei Tage Praktikum 
in der Woche durchführen, haben sich in den letzten Jahren auch viele neue Projekte 
an unserer Schule etabliert. Dazu zählt ein Tag, an dem die Eltern der 8. Klassen ihre 
Berufe und den Berufsalltag vorstellen. In Klasse 9 findet ein dreitägiges Bewerber-
training in Kooperation mit externen Netzwerkpartnern statt und seit vier Jahren füh-
ren wir das Projekt NFTE (Network for Teaching Entrepreneurship) durch, in dessen 
Rahmen die Jugendlichen aufbauend auf ihren eigenen Stärken und Interessen ein  
kleines Unternehmen gründen. Es soll einen Einblick in das Leben eines Selbstständigen 
gewähren und den Schülerinnen und Schülern auch diesen Weg als Option aufzeigen. 
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SMART FILM SAFARI –  
NOCH BIS 13. 
NOVEMBER 2020 
ANMELDEN!

#SIEGELDAY –
MITMACHEN AM  
3. DEZEMBER 2020 

WIE MAN IM NETZWERK 
BERUFSWAHL-SIEGEL 
MITMACHEN KANN

netzwerk-berufswahlsiegel.de/ 
siegelday

netzwerk-berufswahlsiegel.de/
smartfilmsafari

Der Handyfilmwettbewerb #smartfilm
safari von Berufswahl-SIEGEL und 
Deutscher Kinemathek läuft noch bis 
13. November 2020. Alle Schritte sind 
einfach und online durchführbar. Be-
werben können sich Schülerteams 
ab der 8. Klasse gemeinsam mit ihrer 
Lehrkraft. Gefragt ist ein Storyboard 
mit einer guten Filmidee zum Thema 
„Berufsbild Gründer. Von der Idee zum 
Startup“. Fünf Teams werden ausge-
wählt und dann ihre Filmideen im Früh-
jahr 2021 mit einem Filmprofi vor Ort 
umgesetzt. Den Teams winkt eine Rei-
se nach Berlin am 26./27. April 2021 in 
Berlin. Jede Anmeldung mit Storyboard 
erhält ein Geschenk im SIEGEL-Look!

Am #siegelday, 3. Dezember 2020, füh-
ren Schulen mit Berufswahl-SIEGEL  
eine Aktion ihrer Wahl durch, um 
auf das erhaltene SIEGEL aufmerk-
sam zu machen. Sie zeigen, was sie in 
Sachen Berufs- und Studienorientie-
rung leisten – auch in Corona-Zeiten. 
Es können einfache niederschwellige 
Aktionen sein, natürlich auch im On-
line-Format. Wir wollen zeigen, dass 
es mit der Beruflichen Orientierung 
weitergeht und wir ein bundesweites 
Netzwerk sind. Die ersten 10 Schu-
len, die sich anmelden, bekommen 
den SIEGEL-Liegestuhl! 
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SIEGEL-Schulen haben ihre vorbildliche 
Berufliche Orientierung überzeugend dar-
gestellt. Schulen im Bewerbungsverfah-
ren haben dies noch vor sich. Jede Schu-
le macht einiges besonders gut und ist in 
anderem noch in der Entwicklung. Gute 
Beispiele sind deshalb inspirierend! Im 
SIEGEL-Netzwerk sollen sich Schulen bes-
ser über Konzepte, Ideen und Erfahrungen 
austauschen können. Wenn Ihre Schule 
ein oder mehrere Kriterien des SIEGEL-Be-
werbungskatalogs besonders gut erfüllt 
oder die Jury beim Feedback einen Punkt 
als vorbildlich hervorgehoben hat – dann 
stellen Sie Ihr gutes Beispiel jetzt auf 
„Good Practice“ ein. Und sehen Sie dem-
nächst, welche Erfahrungen andere Schu-
len dort teilen. 

Wie viele SIEGEL-Schulen gibt es und wo 
sind sie zu finden? Wer sucht, wird jetzt 
fündig auf der neuen und vollständigen 
Deutschland-Karte mit allen Standorten 
von SIEGEL-Schulen bundesweit. Gleich 
auf der Startseite der Netzwerk-Home-
page! Man kann sich direkt auf der Karte 
orientieren oder ein Bundesland geson-
dert anklicken und nachschauen. Interes-
sant auch für Unternehmen auf der Suche 
nach einer Schule als Kooperationspart-
ner… Sollte sich eine SIEGEL-Schule dort 
nicht finden, bitte direkt melden!

GOOD PRACTICE – 
GUTES BEISPIEL 
EINSENDEN

DEUTSCHLAND-
KARTE MIT ALLEN 
SIEGEL-SCHULEN

netzwerk-berufswahlsiegel.de/ 
berufswahlsiegel/standortkarte/

netzwerk-berufswahlsiegel.de/ 
gutes-beispiel-einsenden/

Wie viele SIEGEL-Schulen gibt es und 
wo sind sie zu finden? Wer sucht, 
wird jetzt fündig auf der neuen und 
vollständigen Deutschland-Karte mit 
allen Standorten von SIEGEL-Schu-
len bundesweit. Gleich auf der Start-
seite der Netzwerk-Homepage! Man 
kann sich direkt auf der Karte orien-
tieren oder ein Bundesland geson-
dert anklicken und nachschauen. 
Interessant auch für Unternehmen 
auf der Suche nach einer Schule als 
Kooperationspartner … Sollte sich 
eine SIEGEL-Schule dort nicht finden, 
bitte direkt melden!

SIEGEL-Schulen haben ihre vorbildliche  
Berufliche Orientierung überzeugend 
dargestellt. Schulen im Bewerbungs-
verfahren haben dies noch vor sich. 
Jede Schule macht einiges besonders 
gut und ist in anderem noch in der 
Entwicklung. Gute Beispiele sind des-
halb inspirierend! Im SIEGEL-Netzwerk 
sollen sich Schulen besser über Kon-
zepte, Ideen und Erfahrungen austau-
schen können. Wenn Ihre Schule ein 
oder mehrere Kriterien des SIEGEL-
Bewerbungskatalogs besonders gut 
erfüllt oder die Jury beim Feedback 
einen Punkt als vorbildlich hervorge-
hoben hat – dann stellen Sie Ihr gutes 
Beispiel jetzt auf „Good Practice“ ein. 
Und sehen Sie demnächst, welche Er-
fahrungen andere Schulen dort teilen. 
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Auf der Homepage finden Sie im Blog 
zweimal die Woche interessante ak-
tuelle Beiträge rund um das Thema 
Berufliche Orientierung.

Sehen Sie sich die Preisverleihungen 
aus anderen Regionen an oder fin-
den Sie Tipps für Ihre tägliche Arbeit 
in der Schule. Auch Hintergrundbe-
richte zu wissenschaftlichen Studien 
und Umfrageergebnissen werden im 
Blog für Sie gut leserlich aufbereitet. 
Schauen Sie gelegentlich mal hinein! 

Schreiben Sie gerne an die Redaktion unter:

NEUIGKEITENNEUIGKEITEN,,
die FREU(N)DE die FREU(N)DE 

machen.machen.

INFOS, TRENDS, TERMINE  
UND DER COMIC STRIP

ABONNIEREN SIE  
DEN NEWSLETTER –  
IMMER AUF DEM STAND!  

SIEGEL-NEWS DAS NETZWERK 
BERUFSWAHL-
SIEGEL BLOGGT! 

info@netzwerk-berufswahlsiegel.de

netzwerk-berufswahlsiegel.de/newsletter
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DAS SIEGEL-GAME –  
JETZT GEHT‘S UM 
DIE WURST! 

TOOLKIT – DER 
EXKLUSIVE FANSHOP 
FÜR SIEGEL-SCHULEN 
UND TRÄGER

netzwerk-berufswahlsiegel.de/ 
service/toolkit-2/

netzwerk-berufswahlsiegel.de/ 
siegel-game/

Für die SIEGEL- Schulen und Trägerre-
gionen gibt es mit dem Toolkit einen 
internen Bereich mit allem Material, 
was das Berufswahl-SIEGEL an Mer-
chandising zu bieten hat. Hier fin-
den Sie, was Sie für Werbezwecke 
oder bei Veranstaltungen brauchen 
können – von Briefvorlagen im SIE-
GEL-Design über alle Varianten des 
Maskottchens bis hin zu Designvor-
lagen für SIEGEL-Artikel, aber auch 
nützliche Publikationen zur Beruf-
lichen Orientierung wie Checklis-
ten fürs Schülerbetriebspraktikum. 
Für den Zugang zum Toolkit wird 
ein Passwort benötigt, das Sie über  
info@berufswahlsiegel.de erhalten.

Schülergestalten wanken aus der 
Schule – aber ohne das Berufswahl-
SIEGEL fallen sie in den Abgrund … 
„Siegmund“ lockt sie mit seinem 
Wurstköder in die richtige Richtung, 
nämlich in Ausbildung oder Studium. 
In die Schülerreihen schmuggeln sich 
immer wieder Ziegen. Punkte werden 
erzielt, indem man Schüler rettet und 
Ziegen umwirft. Das Spiel lässt sich 
mit einer einzigen beliebigen Taste 
spielen. Am Ende sieht man die Punk-
teübersicht und schafft es vielleicht 
sogar in die „Bestenliste“. Spielzeit: 
1 Minute. Das Mini-Game gibt es auf 
der Homepage und im Play Store fürs 
Android. Vor allem für junge Leute 
ein neuer cooler Blick aufs SIEGEL! 
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FÖRDERER:

SCHIRMHERRIN:


